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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren zum
optischen Anzeigen einer Anzahl vorgegebener Informati-
onsinhalte auf einer sich lidngs einer Bande eines Spielfel-
des, insbesondere FufBballfeldes, erstreckenden Folge von
Abschnitten der Bande, und auf eine Vorrichtung zur Durch-
fiihrung des Verfahrens.

[0002] Derartige Verfahren und Vorrichtungen dienen zur
Werbung bei Sportveranstaltungen. Die zwischen dem
Randbereich des Spielfeldes und den Zuschauerplitzen an-
geordnete Bande kann von den Zuschauerplétzen aus einge-
sehen werden. Auf diese Weise werden die auf der Bande
optisch angezeigten Informationsinhalte, die insbesondere
Werbebotschaften darstellen, sowohl von den Zuschauern
wihrend der Beobachtung des Spielverlaufs als auch von
auf das Spielgeschehen gerichteten Kameras, insbesondere
Fernsehkameras, erfafit.

[0003] FEin bekanntes Verfahren der eingangs genannten
Art (DE 197 10 751 A1) bedient sich einer sog. Rotations-
bande, bei der auf einem bandférmigen Triger mehrere
Werbebotschaften hintereinander aufgezeichnet sind und
dieser bandformige Triger quer zur Lingsrichtung der
Bande in Umlauf versetzbar ist, wodurch auf einem Ab-
schnitt der Bande zeitlich nacheinander die verschiedenen,
auf dem Triger aufgezeichneten Werbebotschaften ange-
zeigt werden konnen. Fiir eine werbewirksame Gestaltung
einer gleichzeitigen Anzeige verschiedener Werbebotschat-
ten 1dngs der Bande ergeben sich hieraus jedoch keine Anre-
gungen.

[0004] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein Ver-
fahren der eingangs genannten Art zu schaffen, durch das
eine gleichzeitige Anzeige unterschiedlicher Informations-
inhalte mit hoher Wahrnehmungseffizienz moglich ist, und
eine zur Durchfiihrung des Verfahrens geeignete Vorrich-
tung anzugeben.

[0005] Erfindungsgemil wird diese Aufgabe hinsichtlich
des Verfahrens dadurch geltst, daf3 auf mindestens zwei Ab-
schnitten der Folge die angezeigten Informationsinhalte in
einem vorgegebenen Zeitablauf gegeneinander vertauscht
werden.

[0006] Das erfindungsgemiBe Verfahren zieht also nicht
nur ein zeitliches Nacheinander der optischen Anzeige ver-
schiedener vorgegebener Informationsinhalte an demselben
Ort der Bande in Betracht, sondern berticksichtigt vor allem
die ortliche Situation gleichzeitig angezeigter, unterschiedli-
cher Informationsinhalte. Indem die auf l4ngs der Bande ort-
lich voneinander getrennten Abschnitten angezeigten unter-
schiedlichen Informationsinhalte in einem vorgegebenen
Zeitablauf, der beispielsweise auch durch das Spielgesche-
hen bestimmt sein kann, gegeneinander vertauscht werden,
wird die der Betrachtung der Bande gewidmete Aufmerk-
samkeit erhoht und dadurch die Wahrnehmung der ange-
zeigten Informationsinhalte verstérkt.

[0007] Eine zweckmiflige Ausfilhrungsform des erfin-
dungsgemiBen Verfahrens besteht darin, dafl in mindestens
einer Teilfolge mit mindestens drei Abschnitten die auf den
Abschnitten angezeigten Informationsinhalte gegenein-
ander zyklisch vertauscht werden.

[0008] Hierbei laufen also die auf den Abschnitten der
Teilfolge angezeigten Informationsinhalte in der Léngsrich-
tung der Bande um, indem jeweils der Informationsinhalt ei-
nes in Umlaufrichtung vorausgehenden Abschnittes auf den
in Umlaufrichtung folgenden Abschnitt iibergeht, wobei der
auf dem jeweils letzten Abschnitt der Teilfolge angezeigte
Informationsinhalt in den ersten Abschnitt der Teilfolge
ibergeht.

[0009] Weiterhin besteht eine vorteilhafte Ausfiihrungs-
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form darin, dal die Folge von Abschnitten in zwei Teilfol-
gen aufgeteilt und in jeder Teilfolge die auf deren Abschnit-
ten angezeigten Informationsinhalte gegeneinander zyklisch
vertauscht werden. Bei dieser Ausfilhrungsform entspre-
chen daher den zwei Teilfolgen zwei Kreisldufe, in denen
die den Abschnitten der jeweiligen Teilfolgen zugeordneten
Informationsinhalte zyklisch umlaufen. Durch die beiden
Teilfolgen wird vorzugsweise, aber nicht notwendig, die ge-
samte Folge von Abschnitten ausgeschopft. Vorzugsweise
ist vorgesehen, daf die beiden Teilfolgen dieselbe Anzahl
von Abschnitten aufweisen. Insbesondere kann dabei in
weiterer vorteilhafter Ausgestaltung vorgesehen sein, dal in
jeder Teilfolge die Abschnitte paarweise benachbart sind.
Dann sind die beiden Teilfolgen von Abschnitten in der
Lingsrichtung der Bande gesehen hintereinander angeord-
net, so dal jede der beiden Teilfolgen je einer Hilfte des
Spielfeldes zugeordnet sein kann.

[0010] In diesem Zusammenhang besteht eine besonders
wirkungsvolle Ausgestaltung darin, daf auf hinsichtlich ih-
rer Reihenfolge innerhalb jeder der beiden Teilfolgen von
Abschnitten einander entsprechenden Abschnitten jeweils
zumindest teilweise {ibereinstimmende Informationsinhalte
angezeigt werden. Die einander entsprechenden Abschnitte
der beiden Teilfolgen, also der in der Lingsrichtung der
Bande gezihlt erste Abschnitt der einen und der anderen
Teilfolge, der in der Lingsrichtung der Bande dazu benach-
barte zweite Abschnitt der einen und der anderen Teilfolge
bis zum jeweils letzten Abschnitt der beiden Teilfolgen ge-
ben dabei tibereinstimmende Informationsinhalte wieder.
Dadurch wird eine Wahrnehmungsprésenz der jeweiligen
Informationsinhalte in Zuordnung zu beiden Spielfeldhilf-
ten erreicht. Die ortliche Verschiebung der jeweiligen Infor-
mationsinhalte von einem Abschnitt zum néchsten erfolgt in
beiden Teilfolgen synchron zueinander.

[0011] In vorrichtungsméBiger Hinsicht wird die der Er-
findung zugrundeliegende Aufgabe durch die im Patentan-
spruch 7 angegebene Ausgestaltung einer Anzeigeeinrich-
tung gelost. ZweckméBige Weiterbildungen sind in den Un-
teranspriichen 8 bis 12 niedergelegt.

[0012] Weitere Merkmale, Einzelheiten und Vorteile der
Erfindung ergeben sich aus der nachstehenden Beschrei-
bung und der Zeichnung, wo Ausfiihrungsbeispiele fiir das
erfindungsgemife Verfahren anhand einer Ausfiihrungs-
form einer erfindungsgemifen Vorrichtung niher erldutert
sind. Hierin zeigen:

[0013] Fig. 1 ein FuBballfeld mit einer Bande und auf Ab-
schnitten der Bande angezeigten Informationsinhalten,
[0014] Fig. 2 eine Fig. 1 entsprechende Ansicht des FuB3-
ballfeldes, jedoch mit einer gednderten Anordnung der an-
gezeigten Informationsinhalte, und

[0015] Fig. 3 eine Fig. 1 entsprechende Ansicht des FuB3-
ballfeldes mit einer anderen Anordnung angezeigter Infor-
mationsinhalte.

[0016] In den Fig. 1 bis 3 ist ein in zwei Spielhilften 1, 2
unterteiltes FuBballfeld 3 an seiner ldngeren Seite 4 sowie
seinen beiden daran angrenzenden kiirzeren Seiten 5, 6 von
einer Bande 7 umgeben. Die Bande 7 weist eine Folge von
Abschnitten Al bis A27 auf, die als Sichtanzeigefelder die-
nen und lings des FuBballfeldes aneinandergereiht sind. In-
nerhalb des linken Spielfeldes 1 und des rechten Spielfeldes
2 ist jeweils angrenzend an die kiirzere Seite 5§ bzw. 6 ein
FuBballtor 8 bzw. 9 angedeutet.

[0017] Im einzelnen sind ldngs der kiirzeren Seite 5 der
linken Spielhilfte 1 beginnend bei der Ecke 10, die der der
Bande 7 benachbarten lingeren Seite 4 gegeniiberliegt, fort-
laufend bis zu der an die lingere Seite 4 angrenzenden Ecke
11 die Abschnitte A1 bis A7 angeordnet. Auf den der Ecke
11 benachbarten Abschnitt A7 folgt ein zu den Seitenkanten
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5, 4 schriggestellter Abschnitt A8. Daran schliefen sich
nahe an der von der kiirzeren Seite 5 und der léangeren Seite
4 gebildeten Ecke 11 beginnend lings der lingeren Seite 4
bis etwa zur Mitte 12 des Spielfeldes 3 ldngs der l4ngeren
Seite 4 fortlaufend die Abschnitte A9 bis A13 an. Darauf
folgt in Gegeniiberstellung zur Mitte 12 zwischen den bei-
den Spielhélften 1, 2 der Abschnitt A14.

[0018] An den Abschnitt A14 schlieBen sich l4ngs der 14n-
geren Seite 4 nahe der Mitte 12 beginnend und bis in die
Nihe der von der lingeren Seitenkante 4 und der kiirzeren
Seitenkante 6 eingeschlossenen Ecke 13 fortlaufend die Ab-
schnitte A15 bis A19 an. Hierauf folgt in Gegentiberstellung
zur Ecke 13 der in bezug auf die Seiten 4, 6 schriggestellte
Abschnitt A20. Auf diesen folgen l4dngs der kiirzeren Seite 6
ausgehend von der Nihe der Ecke 13 bis zu der Ecke 14, die
der zur Bande 7 benachbarten l4ngeren Seite 4 gegeniiber-
liegt, die Abschnitte A21 bis A27.

[0019] In Fig. 1 werden auf den der linken Spielfeldhilfte
1 benachbarten, als Sichtanzeigefelder dienenden Abschnit-
ten A1l bis A13 verschiedene Informationsinhalte I1 bis 113
angezeigt, wobei in Fig. 1 die Zuordnung zwischen den Ab-
schnitten und den Informationsinhalten derart getroffen ist,
dall auf dem Abschnitt Al der Informationsinhalt 11, auf
dem Abschnitt A2 der Informationsinhalt I2 usw. bis zum
Abschnitt A13 mit dem Informationsinhalt 113 angezeigt
wird. Die Informationsinhalte I1 bis 113 werden auch auf
den der rechten Spielfeldhilfte 2 benachbarten Abschnitten
A15 bis A27 angezeigt, wobei die Zuordnung derart getrof-
fen ist, daB der Informationsinhalt 11 auf dem Abschnitt
A15, der Informationsinhalt 12 auf dem Abschnitt A16 usw.
bis zum Abschnitt A27 mit dem Informationsinhalt I 13 an-
gezeigt wird. Somit bilden die Abschnitte A1 bis A13 und
die Abschnitte A15 bis A27 je eine Teilfolge, in der jeweils
die Informationsinhalte I1 bis I13 angezeigt werden.

[0020] Die vorstehend anhand von Fig. 1 erlduterte ortli-
che Anordnung der anzuzeigenden Informationsinhalte I1
bis I13 auf den Abschnitten Al bis A27 wird durch eine
Steuereinrichtung (nicht dargestellt) bestimmt. Diese Steu-
ereinrichtung weist eine Ablaufsteuerung auf, durch die die
auf den einzelnen Abschnitten Al bis A27 angezeigten In-
formationsinhalte mindestens teilweise in einem vorgegebe-
nen Zeitablauf gegeneinander vertauscht werden. Fig. 2
zeigt ausgehend von Fig. 1 ein Beispiel einer zyklisch um-
laufenden Vertauschung in jeder der beiden Teilfolgen Al
bis A13 und A15 bis A27 von Sichtanzeigefeldern. Bei die-
ser zyklischen Vertauschung laufen die Informationsinhalte
I1 bis I13 in jeder der beiden Teilfolgen A1 bis A13 und A15
bis A27 in bezug auf die Zeichnung im Uhrzeigersinn um.
Bei diesem Umlaufsinn bildet in der Teilfolge Al bis A13
der Abschnitt Al den ersten Abschnitt und der Abschnitt
A13 den letzten Abschnitt. Ebenso bildet in der Teilfolge
A15 bis A27 der Abschnitt A15 den ersten Abschnitt und
der Abschnitt A27 den letzten Abschnitt. Wie aus Fig. 1 und
2 hervorgeht, wird der auf dem jeweils letzten Abschnitt
A13 bzw. A27 angezeigte Informationsinhalt (in Fig. 1 I13)
bei dem in Fig. 2 dargestellten nichstfolgenden Umlaufzu-
stand in den jeweils ersten Abschnitt Al bzw. A15 der be-
treffenden Teilfolge verlagert und dafiir der Informationsin-
halt I1 des jeweils ersten Abschnitts A1l bzw. A15 um eine
Stelle zum Abschnitt A2 bzw. A16 im Uhrzeigersinn weiter-
verschoben. Dieselbe Verschiebung erfolgt in den darauf
folgenden Abschnitten A2 bis A12 bzw. A16 bis A26. Dies
ist in Fig. 1 und 2 durch eine imagindre Verbindungslinie
gleichlautender Informationsinhalte 11 in den beiden Teil-
folgen Al bis A13 und A15 bis A27 angedeutet. Diese ima-
gindre Verbindungslinie 15 verdeutlicht den zyklischen und
synchronen Umlauf der Informationsinhalte in den beiden
Teilfolgen der beiden Spielfeldhilften 1, 2.
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[0021] Fig. 3 zeigt ein Beispiel fiir eine andere Anord-
nungsmoglichkeit der anzuzeigenden Informationsinhalte.
Die der kiirzeren Seite 5 der linken Spielfeldhilfte 1 benach-
barten Abschnitte Al bis A7 und der daran anschlieBende
schriggestellte Abschnitt A8 sind mit ein und demselben In-
formationsinhalt I1 belegt, wihrend die l4ngs der lingeren
Seite 4 des FuBballfeldes 3 zur linken Spielfeldhélfte 1 be-
nachbarten Abschnitte A9 bis A13 mit einem von dem In-
formationsinhalt I1 verschiedenen Informationsinhalt I2 be-
legt sind. In der rechten Spielfeldhélfte 2 sind dagegen die
der ldngeren Seite 4 des Ful3ballfeldes 3 benachbarten Ab-
schnitte A15 bis A19 mit dem Informationsinhalt I1 belegt,
wihrend der der Ecke 13 benachbarte schriggestellte Ab-
schnitt A20 und die daran anschliefend zur kiirzeren Seite 6
der rechten Spielfeldhilfte 2 benachbarten Abschnitte A21
bis A27 mit dem Informationsinhalt I2 belegt sind. Durch
die Ablaufsteuerung der Steuereinrichtung werden in einer
gewiinschten zeitlichen Abfolge die Belegungen mit den In-
formationsinhalten I1 und I2 gegeneinander vertauscht.
[0022] In den vorstehend beschriebenen Belegungsbei-
spielen ist der der Mitte 12 benachbarte Abschnitt A14 wih-
rend des gesamten Zeitablaufs unveréndert mit dem Liga-
logo des Ful3ballvereins belegt.

[0023] Die Fig. 1 bis 3 verdeutlichen weiter, da8 die Ab-
schnitte Al bis A27 eine unterschiedliche Linge aufweisen
kénnen. Im einzelnen nehmen in den Fig. 1 bis 3 die Ab-
schnitte Al und A27 jeweils sechs Langeneinheiten, die Ab-
schnitte A2 bis A5 und A9 bis A13 sowie A15 bis A19 und
A23 bis A26 jeweils neun Lingeneinheiten ein. Die verblei-
benden Abschnitte A6 bis A8 und A20 bis A22 nehmen je-
weils zwolf Lingeneinheiten ein. Bei der Anzeige ein und
desselben Informationsinhaltes auf Abschnitten unter-
schiedlicher Lange erfolgt daher entweder die Anzeige in
unterschiedlicher GroBe, oder es kann vorgesehen sein, daf3
auf einem kiirzeren Abschnitt die fiir einen ldngeren Ab-
schnitt bestimmte volle Information nur ausschnittsweise
angezeigt wird.

[0024] Die Fig. 1 bis 3 verdeutlichen auch, daB jeder
Sponsor fiir seinen als Werbeaussage dienenden Informati-
onsinhalt mindestens ein Sichtanzeigefeld in jeder Spiel-
feldhilfte 1, 2 zur Verfiigung haben kann. In Fig. 3 sind tem-
poridr jeweils nur zwei Sponsoren werbend présent (Infor-
mationsinhalte I1 und I2), wobei jeder Sponsor in beiden
Spielfeldhilften 1, 2 erscheint.

Verzeichnis der Bezugszeichen

1, 2 Spielhilften

3 FuB3ballfeld

4 ldngere Seite

5, 6 kiirzere Seiten
7 Bande

8, 9 Tore

10 Ecke

11 Ecke

12 Mitte

13 Ecke

14 Ecke

15 imaginire Verbindungslinie

Patentanspriiche

1. Verfahren zum optischen Anzeigen einer Anzahl
vorgegebener Informationsinhalte auf einer sich ldngs
einer Bande eines Spielfeldes, insbesondere Fuf3ball-
feldes, erstreckenden Folge von Abschnitten der
Bande, dadurch gekennzeichnet, dafl auf mindestens
zwei Abschnitten der Folge die angezeigten Informati-
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onsinhalte in einem vorgegebenen Zeitablauf gegen-
einander vertauscht werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dafl in mindestens einer Teilfolge mit mindestens
drei Abschnitten die auf den Abschnitten angezeigten 5
Informationsinhalte gegeneinander zyklisch vertauscht
werden.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dafl die Folge von Abschnitten in zwei Teilfolgen
aufgeteilt und in jeder Teilfolge die auf deren Abschnit- 10
ten angezeigten Informationsinhalte gegeneinander zy-
klisch vertauscht werden.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, daf3 die beiden Teilfolgen dieselbe Anzahl von Ab-
schnitten aufweisen. 15
5. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekennzeich-
net, daB auf hinsichtlich ihrer Reihenfolge innerhalb je-
der der beiden Teilfolgen von Abschnitten einander
entsprechenden Abschnitten jeweils zumindest teil-
weise iibereinstimmende Informationsinhalte ange- 20
zeigt werden.

6. Verfahren nach einem der Anspriiche 2 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daBl in jeder Teilfolge die Ab-
schnitte paarweise benachbart sind.

7. Anzeigeeinrichtung fiir ein von einer Bande einge- 25
fafites Spielfeld, insbesondere FuBiballfeld, zur Durch-
fihrung des Verfahrens nach einem der Anspriiche 1
bis 6, mit einer ldngs der Bande vorgesehenen Folge
von Sichtanzeigefeldern und einer Steuereinrichtung,
durch die die Sichtanzeigefelder zur optischen Anzeige 30
vorgegebener Informationsinhalte betreibbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dal die Steuereinrichtung eine
Ablaufsteuerung aufweist, durch die die angezeigten
Informationsinhalte mindestens zweier Sichtanzeige-
felder der Folge in einem vorgegebenen Zeitablauf ge- 35
geneinander austauschbar sind.

8. Anzeigeeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daf durch die Ablaufsteuerung in min-
destens einer Teilfolge mit mindestens drei Sichtanzei-
gefeldern die angezeigten Informationsinhalte der 40
Sichtanzeigefelder gegeneinander zyklisch vertausch-
bar sind.

9. Anzeigeeinrichtung nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, daB} die Folge von Sichtanzeigefeldern in
zwei Teilfolgen aufgeteilt ist, in deren jeder durch die 45
Ablaufsteuerung die angezeigten Informationsinhalte
der Sichtanzeigefelder gegeneinander zyklisch ver-
tauschbar sind.

10. Anzeigeeinrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, daf die beiden Teilfolgen dieselbe An- 50
zahl von Sichtanzeigefeldern aufweisen.

11. Anzeigeeinrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dal durch die Ablaufsteuerung auf hin-
sichtlich ihrer Reihenfolge innerhalb jeder der beiden
Teilfolgen von Sichtanzeigefeldern einander entspre- 55
chenden Sichtanzeigefeldern jeweils zumindest teil-
weise iibereinstimmende Informationsinhalte ange-
zeigt werden.

12. Anzeigeeinrichtung nach einem der Anspriiche 8
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daf in jeder der beiden 60
Teilfolgen die Sichtanzeigefelder paarweise benach-
bart angeordnet sind.

Hierzu 3 Seite(n) Zeichnungen

65



- Leerseite -



DE 100 31 863 A1
GO9F 19/22
10. Januar 2002

Nummer:

Int. CI.7;
Offenlegungstag:

ZEICHNUNGEN SEITE 1

i) O E
~ c
R (
L2Y en 3
\\\l‘\
ozv |zu
\“.\
szZv [
vu<\\|w: 6
L e
£Zv 61
\.\m.
A" 9
Ve
1
v |21

IN_E} | \

Sl v pord
N . (EU [ 2| vt [ err [ Zvr | sbn | obn | 61 oV

ozv /////n_/_f///

6V 8lv LWV 9lvy SV €iv  2Lvy 1324 oLv 6vY

, \ riv

101 620/427



ZEICHNUNGEN SEITE 2

A14

A20

;'z/v
< -
”/‘n
F -
<
Ao
< -—
0/‘F
F -
[~ ¢
Sk
— |58
N
212
< -
N/r—!-
- -
- 4 -
|~
27 (2
e 1o
[~ 4 -
m/’w
P -
)
g

A21
A22

A23

A24

Nummer:
Int. CI.7;
Offenlegungstag:

g

A26
—

DE 100 31 863 A1
GO9F 19/22
10. Januar 2002

A27

\

© ~ © o' © I
\" ___,3'
o’ N
<« (=}
o
e N
o~
\ N
\ (_2
L
o
lD <
v
<t N \
™
A N
-
(0]
m \
N \
=
AN _
N .
o
=) 2’ :‘ 21 E| :1 g.
ST T
< < T ¥ 2 9 T

101 620/427



ZEICHNUNGEN SEITE 3

A14

L
<
Qj—r
« -
g
r T~
< —
© _Te
F L]
g
0 _T.
< -
\/--égb
™ /T
F -_
<
ﬁ TN
< -
- T
[~ 4 -
S MTw
< -
o 7| N
< -
«Q
g

Nummer:

Int. CL.7:
Offenlegungstag:

A21
A22
A23

\\\E\s\

DE 100 31 863 A1
GO9F 19/22
10. Januar 2002

A26
A27

e

13\

<t

/11

PRI N " PYRN PRI PURN N Y«
— = — = o
3
< —
({o]
(o)
\.\N
™
S O
LL
N
-
AN
(v}
N
© h i
RN
N
~
o
- - - - - - - -
) =~ ) -} - - .=
/ ( ( ( { ( \
< < L < ) -
g g - 4 < 2 g

101 620/427



	Bibliographische Daten
	Zusammenfassung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Entgegenhaltung

